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1894 


Zum Rücktritt des Reichskanzlers. 
Berlin, 26. Oktober. 


Der Reichskanzler und Graf Eulenburg 
baben, wie ſchon durch Extrablatt und unter telegraphiſchen 
Nachrichten in der Morgenausgabe mitgetheilt wurde, ihre 
Entlaſſung eingereicht. Der Kaiſer hat die 
Entlaſſung des Reichskanzlers angenommen, die des 
Grafen Eulenburg abgelehnt. Nach einer weiteren Meldung 
iſt Fürſt Hohenlohe aus Straßburg als deſig⸗ 
nirter Reichskanzler herberufen worden. Die 
letztere Angabe tritt jedoch nicht ſo beſtimmt auf wie die vom 
Rücktritt des Grafen Caprivi. Was vorgegangen, entzieht 
ſich einſtweilen der genauen Kenntniß. Das große Ereigniß 
ſteht im abſoluten Widerſpruch mit den Mittheilungen, die 
man noch heute an maßgebenden politiſchen Stellen aus⸗ 

egeben hat. Die Einigung in der Beſprechung des 
chskanzlers mit den Miniſtern der Bundes ſtaaten wurde 
als vollkommen hingeſtellt, und höchſtens konnte man 
jetzt noch fragen, ob Graf Eulenburg als Opfer der veränderten 
Sachlage fallen werde oder ob er ſich entſchließen werde, die 
für ihn unangenehme Wendung hinzunehmen. Als der Kaiſer 
heute beim Bittgottesdienſt in der griechiſchen Kapelle vom 
Reichs kanzler begrüßt wurde, fiel allgemein der tiefe Ernſt in 
den Zügen des Monarchen auf. 
mit dem traurigen Anlaß, der ihn hingeführt hatte. Eine 
Unterhaltung des Kaiſers mit dem Reichskanzler nach dem 
Gottesdienſt ift nicht beobachtet worden. Jedoch auch das 
konnte nicht weiter auffällig erſcheiven. Der Eindruck der un⸗ 
erwarteten und durch abſolut nichts angekündigten Nachricht 
auf die politiſche Welt iſt nicht anders als mit Ver⸗ 
blüf fung zu bezeichnen. Viele wiſſen ſich nur dadurch zu 
- en, daß ſie einen plötzlichen perſönlichen Zu- 
ſammenſtoß annehmen, der mit den ſchwebenden Fra 
nur in loſem Zuſammenhange ſlände. ’ 


Ueber den Kanzlerwechſel ſiad inzwiſchen folgende 
nähere Nachrichten eingelaufen: 

Berlin, 26. Okt. Der Kaiſer hat die beabſichtigte 
Reiſe nach Blankenburg wegen dringender Staatsgeſchäfte 
aufgegeben. Der Kalſer verweilte heute Nachmittag im könig⸗ 
lichen Schloß und kehrte um 5 Uhr 10 Min. von dem Pots⸗ 
damer Bahnhof nach der Wildparkſtation bezw. nach dem 
Neuen Palais zurück. 

Berlin, 26. Okt. (1 Uhr Nachts.) Die Gerüchte, Finanz⸗ 
miniſter Miquel ſei zum Reichskanzler ernannt, find un⸗ 
richtig. 
Berlin, 27. Okt. Die Meldung der „Köln. Ztg.“, daß 
auch Eulenburg ſeine Demiſſion einreichte, findet in 
unterrichteten Kreiſen Glauben. — Nach demſelben Blatte 


reichte der Reichskanzler bereits am Dienſtag feine Demiſſion weiſen 


ein; dieſelbe wurde in heutiger Audienz beim Kaiſer an⸗ 


genommen. 

Berlin, 27. Okt. Die Blätter drücken bereits die 
allgemeine Ueberraſchung über die eingetre⸗ 
tene Kriſe aus. Die Betrachtungen der Preſſe ii 
fich vorwiegend mit der Kanzlerkriſe und erkennen die 
hohen per ſönlichen Eigenſchaften Caprivis 
an. Die „Nat. tg.“ glaubt: In Folge der Kriſe werden 
die Memter des Reichskanzlers und des Miniſter⸗ 
präfidenten wieder vereinigt. Das Blatt nimmt 
an, weitere Veränderungen im preußiichen Staats⸗ 
miniſterium würden nicht erfolgen. Die „V. 3.“ beſorgt, 
nimmehr ftände mehr auf dem Spiel als Maßnahmen 
gegen die Sozialdemokratie. Ueber den Nach⸗ 
Folger des Reichskanzlers ſtellen die Blätter verschiedene 
Vermuthungen an und nennen den e Bronſart 
von Schellendorff, Graf Walderſee, Statthalter 
Fürſt zu Hohenlohe, Miquel, Bennigſen und 
den früheren Kultusminiſter von Zedlitz⸗Trützſchler. 


London, 27. Okt. Alle Blätter geben ihrer Ueber⸗ 
raſchung über die plötzliche Kriſe in Deutſch⸗ 
land Ausdruck. Die „Times“ ſagen, was auch der Grund 
ſein möge, ſo glaube ſie, hoffen zu dürfen, daß ſie nicht die 
gänzliche Aufgabe der bisherigen kaiſerlichen Politik bedeute. 
Die „Daily News“ meinen, die Kriſe werde keine Wir⸗ 
kung auf die auswärtige Politik haben; es ſel 
eine rein d'utſche Angelegenheit. Der „Standard“ äußert, die 


Aber man erklärte ſich ihn f 


gen das Gut unter 


hr Etatsüberſchreitungen oder auf Anordnung einer 


Ausbreitung der Sozialdemokraten ſei zwei⸗ 
ſellos eine ſehr ern ſte Sach ez es ſei aber doch bedauer⸗ 
lich, daß man die Kriſis ſo weit habe gehen laſſen. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 26. Okt. Die Deutſche Tages⸗ 
8 tg.“, das Organ des Bundes der Landwirthe, beruft ſich 
gegenüber den Ausführungen des Rittergutsbeſitzers Wü ſten⸗ 
berg⸗Rex in über die Rentabilität feines Be⸗ 
ſitzes darauf, Rittergutsbeſitzer Zitelmann⸗Jaſenitz, 
ein wegen ſeiner linksliberalen Geſinnung im ganzen Kreiſe 
(Randow Greifenhagen) bekannter Mann, habe Herrn Wüſten⸗ 
berg nachgewieſen, daß er in ſeiner Berechnung die Zinſen von 
240 000 M. vergeſſen hätte, die in Abzug gebracht werden 
müßten. Die Summe betrage 12000 M. Dadurch ſei die 
Rechnung natürlich eine ganz andere „und ein ganz gehöriges 
Defizit ergab das Ergebniß“. Herr Zitelmann habe ferner 
ausdrücklich erklärt, daß allerdings ein Nothſtand vorhanden 
ſei. — Letzteres iſt richtig, ſoweit es ſich um den Groß ⸗ 
grundbeſitz in dem Kreiſe handelt. Der große Grund⸗ 
beſitz, meint er, werde in Zukunft „keine Erwerbsquelle, ſon⸗ 
dern nur ein Luxus“ ſein. Ganz anders aber, erklärte er, 
ſtehe es mit dem kleinen Grundbeſitzer, dem es in 
ſeinem Kreiſe „ganz gut“ gehe. Was Herr Zitelmann 
beugch der Wüſtenbergſchen Erwerbs berechnung einwandte, iſt 
olgendes: 

5 der beſtgelegene Landwirth (Großgrundbeſitzer) in 
unſerem Kreiſe kann nicht Erträge aufweiſen, wie Herr Wüſtenberg 
fie uns vorgetragen hat, und ich möchte faſt annehmen, daß die⸗ 
ſelben nur dadurch möglich find, daß Herr Wüſtenberg vor 
ca. 40 Jahren feine Befitzung ſehr billig gekauft hat und die 
Zinſen feines Gutes, alſo 40 jährige Arbeit nicht berückſichtigt, 
ſondern nur die Zinſen der vorhandenen Schulden, 
außerdem mag er auch mit günftigen Arbeiterverhältniſſen 


re 0 ’ 
Darauf entgegnete Herr Wüſtenberg, er gebe gern zu, 
jünſtigen Verhältniſſen Bi in zu haben. 
Das Gut ſei 1846 für 60 000 Thaler erworben worden; 
ſeit 1854 wirthſchafte er als Pächter auf demſelben; 1872 
habe er daſſelbe von den Erben ſeines Vaters für 120 000 
Thaler gekauft und als Beſitzer habe er alle die ſchon vocher 
detaillirten Summen (157 000 M.) hineingeſteckt. 

„Pfandbriefe hade ich mir aus den Ueberſchüſſen nicht gekauft, 
wohl aber die letzteren immer wieder auf die Hebung des Beſitzes 
verwendet, ſo daß mein Gut jetzt mehr als 200000 Thaler werth iſt.“ 

Wo bleibt nun „das ganz gehörige Defizit?“ 

— Zur Antwort des Kaiſers auf die oſt⸗ 
preußiſche Adreſſe wird im „Hamb. Corr.“ geſchrieben, 
die Antwort habe klargeſtellt, daß der Kaiſer nicht 
geſonnen ſei, die Wege der Tivoli⸗Konſer⸗ 
vativen einzuſchlagen. Daß die Verfaſſer der 
Adreſſe über die Mitte“ und Wege zum Kampf gegen Umſturz⸗ 
beſtrebungen ihre beſonderen Anſichten hätten, hätte den 
Kaiſer nicht beſtimmen können, die Adreſſe der oſtpreußiſchen 
Mitglieder des Bundes der Landwirthe, die für die früheren 
Ausſchreitungen in dem ieh beendigten Kampf um die 
Handelsverträge Verzeihung in Anſpruch nehmen, zurückzu- 


— Wie wir kürzlich mittheilten, wird auch für das 
Reich ein Komptabilitätsgeſetz geplant, doch ſoll 
zunächſt dem preußiſchen Landtage eine Vorlage, betreffend 
die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Staates, 


zugehen. Hierzu ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 

und, 1877 ei Aampiabiiitsgelepente:T borgeieen, abet alt 
n Kompta eſetzentt ef vorgelegen, aber alle 

Verſuche, zwlſchen Bundesrat jr Nr) dstag er erſtändigung⸗ 


herbeizuführen, ſcheiterten daran, daß der Bundesrath ſelbſt dürch⸗ 
aus maßvolle Forderungen des Reichstages nicht berückſichtigen zu 
ſollen glaubte. Der Reichstag forderte z. B., daß als Etats 
überſchreitungen neben den Mehrausgaben auch alle 
Mehreinnahmen angeſehen werden ſollten, ſofern bei ihnen 
die Einnahme nicht auf geſetzlicher Vorſchrift beruht, und daß das 
Recht des Kaiſers, Defekte niederzuſchlagen, auf diejenigen Defekte 
keine Anwendung finde, die durch außeretatömäßlge Aus — — 
er o berſten 
Verwaltungsbehörden des Reiches entſtanden ſind o war in 
den Geſetzentwurf erit N 
und die Regierungsvorlage ſo geſtaltet worden, daß man allen 
enen lästigen und zeitraubenden etatsrechtlichen Streitfragen, 
ie in den Budgetdebatten fo oft auftauchen, 8 zu 
baben hoffte. ie verbündeten Regierungen verhielten ſich 


aber, wie erwähnt, den Abänderungsvorſchlägen des Reichs tags D 


gegenüber ablehnend. Uebrigens wurde im Jahre 1884, wie wir 
erfahren, im Reichsſchatzamte ein neuer Geſetzen twurf über die 
Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben ausgearbeitet, aber den 
geſetzgebenden Faktoren nicht vorgelegt. 

Bei der ren 
zeichen an Jubilare fit in der Regel die Ordensauszeich⸗ 
nung mit der Zahl 50 oder 60 verliehen worden, doch haben be⸗ 
ſonders bei Verleihung von höheren Orden bisher zahlreiche Aus⸗ 
nahmen hlervon ſtattgefunden. Nach einem neuen Staatsminiſte⸗ 
rialbeſchluß ſollen den „B. N. N.“ zufolge in Zukunft bei Bean⸗ 


ein wirkliches Etatsrecht dineingelegt Kri 


von Orden und Ehren⸗ l 


E von Orden für Jubilare von den betreffenden Behörden 
ſtets Auszeichnungen mit der Jahreszahl des Jubiläums erbeten 
und keinerlei Ausnahmen mehr zugelaſſen werden. 

— In der am 15. Nov. d. J. beginnenden neuen Seffion 
des Reichstages werden die Parteien in folgender Stärke 
antreten: 61 Deutſch⸗Konſervatſve (gegen 64 am N der 
vorigen Tagung) 28 deutſche Reichspartel (gegen 27), 12 Reform⸗ 
partei (gegen 12), 19 Polen (gegen 19), 99 Centrum (gegen 100), 
51 Nattonalliberale (gegen 53), 13 Freiſinnige Vereinigung (gegen 
13), 23 Freiſiunkge Volkspartei (geaen 23), 11 Süddeutiche Volks⸗ 
partei (gegen 11), 46 Sozialdemokraten (gegen 44), 31 Wilde (gegen 
30). Vor dem Schluſſe der vorigen Tagung waren 4 Mandate 
erledigt, 7. Marienwerder (Graf Kanitz II. (konſ.) hatte vor 
dem Schluſſe der Tagung fein Mandat niedergelegt), 14. Bromberg 
(v. Kosclelskl (Pole) hatte jein Mandat niedergelegt), 6. S bleswig⸗ 
Holſteln. (Das Mandat des Grafen Moltke (Reichsp.) war für 
ungiltig erklärt worden.) 23. Sachſen. (Das Mandat des Abg. 
v. Polenz (konſ.) war für ungiltig erklärt worden.) In⸗ 
175 haben in allen dieſen Wahlkreiſen die Erſatz⸗ 
wahlen ſtattgefunden. Im 7. Marienwerder iſt durch die Wahl 
des Abg. Hilgendorff der Wahlkreis den Konſervativen ge⸗ 
blieben. Im 4. Bromberg iſt wieder ein Pole, Dr. Krzy⸗ 
minski, gewählt worden. Der Wahlkreis 6. Schleswig⸗Holſtein 
tft durch die Wahl des Abg. v. Elm (Sozialdemokrat) aus den 
Händen der Reichspartel in die Hände der Sozlaldemokcatle über⸗ 
egangen. Ein Gleiches geſchah im 23. Sachſen, wo die Deutſch⸗ 
onſervativen durch die Sozialdemokraten verdrängt wurden. Nach 
dem Schluß der Tagung legten in Folge anderweltiger Ernennungen 
ihre Mandate nieder: v. Jagow (konf.) im Jult d. J., für 
4. Magdeburg und Dr. Friedberg (natlib.) für 2. Anhalt, am 
4. September d. J. Dieſe beiden Mandate find noch erledigt, 
Erſatzwahlen find jedoch bereits anberaumt. (Die Erſatzwahl für 
den erſteren Wahlkreis (Oſterburg⸗Stendal) hat bereits geſtern ftatt⸗ 
gefunden, während diejenige für Anhalt 2. (Bernburg⸗Köthen) auf 
e e ee & bie n ift 

— Für die Provinz Sachſen iſt, wie nach den „B. N. 
N.“ verlautet, die Errichtung einer dritten Generals 
Superintendentur durch den neuen Etat in Ausſicht ges 


nommen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

W. T. B. Peſt, 26. Oktbr. Der Finanzausſchuß ver⸗ 
handelte das Budget des Sirene 
Referent Lang berührte die Frage der künftigen Schuldtitres 
zu niedrigerem Zinsfuße. Miniſterpräſident Dr. Weckerle 
erklärte, wie ſchon kurz gemeldet, er ſtehe auch heute auf dem 
Standpunkte, daß von einer Konverſion in der nächſten Zeit 
keine Rede ſein könne, andererſeits aber halte er entſchieden 
die Zeit für gekommen, um, ſobald die Verhältniſſe des Geld⸗ 
marktes es geſtatteten, bei der von ihm angedeuteten Emiſſion 
zu Titres mit kleinerer Verzinſung überzugehen, denn der 
ungariſche Staat habe einen ſolchen Kredit wie andere Staaten, 
die auf dem Geldmarkte einen wohlfeileren Kredit genießen; 
dieſer Kredit müſſe auch benützt werden; dies könnte einen 
Einfluß auf das Zurückſtrömen der Papiere nur dann haben, 
wenn die ungariſche Regierung nicht in der entſchiedenſten 
Weiſe den Standpunkt einnehmen würde, daß ſie an die Kon⸗ 
verſion in der nächſten Zeit nicht denken dürfe. Nicht auf das 
Zurückſtrömen der Papiere, ſondern auf das Gegentheil pflege 
es Einfluß zu haben, wenn der Kredit eines Staates ſich hebe 
und dies in der Emiſſion eines wohlfeiler verzinslichen 
Papieres ſich äußere; er kenne mancherlei Arten von Finanz⸗ 
politik, doch würde er eine Finanzpolitik nicht für gerecht⸗ 
fertigt erachten, welche, wenn die Kreditverhältniſſe dazu be⸗ 
fähigen, wohlfeilere Titres in einem mäßigen Betrage zu emit⸗ 

tiren, davor zurückſchrecken würde. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 26. Okt. W. T. B. Bittgottes⸗ 
dien ſt für die Geneſung des Zaren in der Ka⸗ 
pelle der kaiſerlich ruſſiſchen Botſchaft. Schon 
kurz nach 12½ Uhr heute Mittags füllte ſich die feierlich erleuch⸗ 
tete Kapelle der kaiſerlich ruſſiſchen Botſchaft, Unter den Linden, 
in welcher der Botſchafter General Graf v. Schuwalow, 
Attache v. Knorring und die übrigen Herren der Bolſchaft die 
Ankommenden segrüßten, mit den zu dem Bittgottesdienite befoh⸗ 
lenen Generalen und Stabsoffizteren und noch vor Ankunft der 
hier anweſenden Prinzen trafen die an dem Gottesdienſte theilneh⸗ 
menden Miniſter ſowle Hofwürdenträger vor der Wolof ein. 
Wir bemerkten u. A. den Reichskanzler Grafen v. Capridt, den 
Miniſterpräſidenten, Grafen * zu Eulenburg, den Staats⸗ 

S 


Sekretär des Aeußeren, Frhrn. Marſchall v. Bleberſtein, den 
ensminiſter, Bronſart v. Schellendorff, den Mintiter 
des köniel. Hauſes, v. Wedel⸗Piesdorf, den Ober⸗Hof⸗ 
und Hausmarſchall, Graf A. zu Eulenburg, die Kablinets⸗ 
chefs den Kommandanten des kalſerlichen Hauptquartiers, Generals 
man, Gen.⸗Lt. v. Bleſſen, die Flüzel⸗Adjutanten vom 

enſt u. |. w. Ferner ſahen wir unter den anweſenden Herren 
vom Civil die Generalkonſun Schwabach und v. Hanſe⸗ 
mann, auch waren mehrere auswärtige Staaten durch ihre diplo⸗ 
matiſchen Repräſentanten bei der Feier vertreten. Präzſſe 1 Uhr 
erſchſen der Kal ſer, vom Botſchafter Grafen von Schuwa⸗ 
ow im Veſeſbül des Botſchaftspalals empfangen und zur Ka⸗ 
pelle geleitet. Der Kaiſer begrüßte den Botſchafter und einzelne 
Mitglieder der Botſchaft Huldvollit ; bei dem Erſcheinen des Kalfers 
in der Kapelle vernelgten ſich die Verſammelten ehrfurchtzvoll und 
alsbald begann der Bittgottesdtenſt unter Leitung des Propft 
Malzefſ. Die ernſte, erhebende Feter währte etwa eine hald 


Stunde und nach Beendigung derſelben unterktelt er Katie 
noch einige Zeit mit dem Graſen v. ee ie 15 
ern ſten Züge des Katſers lichen erkennen, daß auch auf ihn diefer 
feierliche Bittgottesdienſt einen ergreifenden Eindruck gemacht hatte. 
Nur langſam leerte ih nach der Abfahrt des Kaisers die Kapelle. 
Vor dem kalſerlich ruſſiſchen Botſchaftspalais hatte ſich eine große 
Voltsmenge eingefunden, um Zeuge der An⸗ und Abfahrt des 
Kaiſers zu jein. 

„Comteſſe Rigano“, alias „Erzherzogin Eſter⸗ 
baczy“, alias „Gräfin von der Eſie“ iſt eine gefährliche 
Hochſtaplerm, deren Bekanntſchaft die Berliner Kriminalpol zel 
dringend zu machen wünſcht. Die 26lährige „Frau Erzherzogin“ 
bewohnte bis vor wenigen Wochen ein hochherrſchaftliches Quartier 
in der Corneltusſtraße und war eine gern geſebene Beſucherin uns 
ſerer erſten Geſchäfte. Als der Hochſtaplerin der Boden zu helß 
unter den Füßen wurde, zog fie es vor, nachdem ſie die Wohnungs⸗ 
einrichtung verkauft, zu verſchwinden. Die geprellten Geſchäfts⸗ 
leute haben ſich nun an dle Kriminalpolizei gewandt, welche Grund 
bat, anzunehmen, daß die Hochſtaplexin identiſch iſt mit der Tochter 
eines bet Stettin wohnenden Fiſchers, die in norddeutſchen See⸗ 
ſtädten ſchon verſchiedene derartige Schwindeleien ausgeführt hat. 

ie ſoztaldemokratiſche „Brauerzeitung“ for⸗ 

dert zu weiteren Unterſtützungs ſpenden für die ausſtändigen 

Braueretarbetter auf. Die Zahl der in Berlin und Braunſchwelg 

u Unterſtützenden beirage noch 200. Bis jetzt ſeien gegen 150 000 
ark Unterſtützungsgelder ausgezahlt worden. 

Zwei acht zehnjährige Räuberinnen, die un⸗ 
verehelichte Kaufmann und deren Freundin Götze, fanden in der 
Nacht zum Donnerſtag auf der Straße einen betrunkenen Mann, 
der ſeiner Sinne nicht mehr mächtig zu ſein ſchien. Die Mädchen 
beſchloſſen, den Trunkenen in ihre gemeinſame Wohnung zu 
schleppen urd feiner Baarſchaft zu berauben. Der Plan gelang. 
Während die Kaufmann den Mann feſthielt, raubte die Götze ihn 
aus und erbeutete 310 Mark. In dieſem Augenblick kehrte dem 
Mann die Beſinnung wieder; er packte die Kaufmann und führte 
ſie aus der Wohnung zur Polizei. Die Götze war inzwiſchen mit 
dem Raub verſchwunden und iſt noch nicht ergriffen worden. 

r Ein erſchütterndes Familiendrama bat, wie bereits 
geſtern telegraphiſch gemeldet, in Worms ſelnen Abſchluß ge⸗ 
funden; der Vorfall iſt folgender: In einer größeren Geſellſchaft 
hatte eine Dame bei einem Klavtervortrage ihre beiden Ringe, da⸗ 
runter einen koſtbaren Diamantring, abgezogen; als fie dann die 
Ringe wieder an ſich nehmen wollte, waren ſie verſchwunden und 
fanden ſich trotz eifrigen Suchens nicht wieder. Einige Monate 
ſpäter wurde von einer anderen Dame, welche jener Geſellſchaft 
beigewohnt hatte, der verſchwundene Dlamantring einem Wormſer 
Juwelier zur Umänderung übergeben. Das Kleinod wurde erkannt 
und die betreffende Dame, die junge, ſehr hübſche Tochter eines 
höheren Beamten, zur Rede geſtellt. Ste erklärte den Ring von einer 
befreundeten amerikaniſchen Fade aus Frankfurt zum Geſchenk er⸗ 
balten zu haben — die betreffende Familie konnte aber nirgends auf: 
gefunden werden. Nun wurde Unterſuchung gegen das junge Mädchen 
eingeleitet, und zugleich ſtellte es ſich heraus, daß ihr noch verſchledene 
ondere Diebſtähle zur Laſt fielen. So waren bei einem Beſuche des 
Mädchens bet einer befreundeten Familie in Oberheſſen mehrere 
hundert Dark verſchwunden; das Dienſtmädchen war in den Ver⸗ 
dacht des Diebſtahls gekommen, während die wirkliche Diebin das 
junge Mädchen geweſen war; ſie hatte das Geld im Haufe ihrer 
Gaſtfreunde ſelbſt verßeckt. Noch andere ähnliche Vergehen wurden 
bekannt, ſodaß an der Schuld des Mädchens nicht zu 770 war. 
Am härteſten wurde natürlich die Familie der Unglücklichen von 
dieſen Entdeckungen betroffen. Der Vater ſchled ſofort aus dem 
Staats dienſte aus, konnte aber, trotzdem er vollen Erſatz anbot, die 
Verhaftung ſeiner Tochter nicht verhindern. Die Diebſtähle waren 
um ſo ere als die Familie in guten Verhältniſſen lebte 
und keinerlei Anlaß für das Mädchen beſtand, ſich fremdes Gut 
anzueignen. Nach Lage der Verhältniſſe war andererſeits Klepto⸗ 
mante fo gut wie ausgeſchloſſen — kurz, man ſtand vor einem 
vollſtändigen Räthſel. Am Dienſtag hat nun die Verhaftete nach 
einem Verhör vor dem Unterſuchungsrichter, welchem die Abfüh⸗ 
rung in das Gefängniß nach Mainz erfolgen ſollte, ſich in threr 
Zelle erhängt. 

. Nach 42 jähriger Abweſenheit zurückgekehrt. Der 
Schiffskopitän Saathoff aus Weſterſander in der Nähe von Aurich, 
welcher im Jahre 1852 ſeine Frau und drei Kinder verließ und ſeit 
der Zeit nichts mebr von ſich hören ließ, ift von Neuſeeland, wo 
er an äßig gemein iſt, zu feiner Familie bezw. feiner ehemaligen 
Frau wieder zurückgekehrt. Letztere iſt jetzt 74 Jahre alt und war 
inzwiſchen mit einem bereits verſtorbenen anderen Manne 20 Jahre 
lang verhetrathet; ſie hatte indeſſen noch immer nicht den Gedanken 
aufgeben können, daß ibr erſter Mann noch lebe. 

Gut abgeführt! Der Pariſer Korreſpondent der Münchener 
„N. Nachr.“ ſchreibt dieſem folgendes reizende Momentbildchen. 
Zeit der Aufnahme: Anfang der Herbſtſeſſion. Im Vorſaal des 
Palais Bourbon begegnen ſich zwet Deputixte; der eine ſtellt dem 
anderen einen Bekannten vor: „Erlauben Ste, lieber Kollege, daß 
ich Ihnen einen Herrn vorſtelle, der die meiſten Dummheiten der 
Welt in feinem Leben geichrieben hat.“ — „Ste find wohl Jour⸗ 
naliſt?“ fragt der Andere. — „Nein, Rammerſtenographl“ 


Lokales. 


Woſen, 27. Oktober. 

e. Eine Ueberraſchung eigener Art verurſachte geſtern Abend 
die Herausgabe eines Extrablattes durch die hieſigen Zeitungen. 
Allgemein glaubte man an ein Hinfchelden des xuſſiſchen Kaiſers 
und ohne daß man in vielen Fällen die Extrablattverbreiter auf 
der Straße beſonderer Beachtung würdigte börte man Aeußerungen, 
wle: „Das war ja vorauszuſehen, das konnte nicht mehr lange 
dauern.“ — Erſt als bekannt wurde, daß Niemand Geringeres als 
unſer Reichskanzler durch ſeine Demiſſion die Welt in Erſtaunen 
ſetzte, gab ſich allerorten eine lebhafte Ueberraſchung kund, welcher 
auch unverblümt Ausdruck gegeben wurde, und die in ſolchen Sachen 
„eingeweiht“ ſein wollenden Politiker hatten ein dankbares Feld, 
um am politiſchen Ralſonirtiſche bei edlem Reben⸗ oder Gerſten⸗ 
ſafte für oder wider Caprivi eine Lanze zu brechen. 

r. Ein Handwerksburſche ſtahl geſtern Nachmittag gegen 
4 Uhr einem in der Milch'ſchen Fabrik beſchäftigten Dienſtmädchen 
aus deſſen Zimmer, in das er eingedrungen war, 20 Mark und 
eine goldene Uhr. Der Diebftahl wurde zwar alsbald entdeckt und 
einige Arbeiter machten ſich ſofort an die Verfolgung des Diebes, 
dem fie bis Krzyzownik, ja dis Zady nachliefen, ohne jedoch den 
frechen Räuber wieder einzufangen. 


N Aus der Provinz Poſen. 

R Samter, 26. Okt. [Aufgefundene Leiche.] Am 
Montag wurde auf der Gemarkung Kaſzyn bei Kazmierz von vor⸗ 
übergehenden Arbeitern an einem Strohſchober ein 9 
todt aufgefunden. In den Kleidern diſſelben fanden ſich ein 
Arbeitsbuch und andere Papiere auf den Namen Hermann Bober 
lautend, ſowie ein Geldbetrag von 50 Pf. vor. Nachdem ſeitens 
des Diſtritktsamtes Samter⸗Süd die e Aufnahme dleſes 
Borfalles ſtattgefunden hatte, wurde die Leiche Bet Nachmittag 
in die Leichenhalle des hiefigen evangellſchen Friedhofes überführt, 
auf welchem morgen die Beerdigung erfolgen ſoll. 

8. Koften, 26. Ott. [Zwei Kinder verbrannt.] In 
dem etwa 7 Kilometer von Bomſt entfernten Dorfe Kleln⸗Groitzig 


brannte vorgeſtern Nachmittag ein dem 
Midzynski auf Köbnſtz gehöriges Arbeiterfamilienhaus nieder. 
Bewohner deſſelben waren auf dem Felde, während einige Kinder 
aufſichtslos daheim geblieben waren. Vermuthlich hat eins von 
dieſen durch Spielen mit Streichbölzern den Brand verurſacht. 
Leider fand das Feuer in dem mit Stroh bedeckten Hau'e ſo ſchnelle 
Verbreitung, daß zwei der kleinen Kinder verbrannten. 
I Bromberg, 26. Okt. (Zum Morde in Neuhof. 
25 der heute Morgen, wie bereits mitgetheilt, auf dem Felde der 
orſtadt Neuhof gefundenen blutigen Leiche, iſt, nach den Papieren. die 
man bei derſelben vorfand, der Dachdecker Papenfuß aus Nle⸗ 
wieſzezyn feſtgeſtellt worden. Derſelbe befand ſich auf der Fahrt 
nach Lekno bezw. Nombſchin zum Gutsbeſitzer Redmann. Ein 
Ausweis hierüber war ein Zettel, der in der Bruſttaſche des Er⸗ 
mordeten fat und lautete: „Dachdecker Papenfuß⸗Niewieſzezyn 
auf dem Wege nach Lekno — Herrn Gutsbeſitzer Redmann 
perſönlich fährt bis Rombſchin in Bromberg um⸗ 
ſteigen, in Nakel umfteigen, in Elſenau umſteigen und in 
Rombſchin ausſteigen. Der Papenfuß hatte auf dem bieſigen 
Bahnhöfe den Zug verſäumt; er war dann nach der Stadt 
gegangen und iſt gegen 7 Uhr Abends in zwei Lokalen am Neuen 
Markte, wo er Bier getrunken hat, in Geſellſchaft eines großen und 
eines kleinen Mannes geſehen worden. In der Nacht, gegen 
2 Ubr, haben Bewohner von Vorſtadt Neuhof Hülferufe gehört, 
um dieſe Zeit iſt denn auch wohl das Verbrechen geſchehen und 
der Papenfuß getödtet und beraubt worden. Wer die Mörder 
ſind, hat noch nicht feſtgeſtellt werden können. Man vermuthet, 
daß es Zuhälter geweſen find, in deren Geſellſchaft ſich auch 
Frauensperſonen befunden haben. Auf der Stelle, wo die Leiche 
gefunden wurde, war die Erde durch Fußtritte aufge wühlt, fo daß 
dort ein Kampf ftattgefunden haben muß. Die Polizei entfaltet 
eine energiſche Thätigkeit zur Ermittelung der Mörder. Mehrere 
Perſonen ſind bereits im Laufe des Nachmittags als verdächtig 
verhaftet worden. Morgen findet die Sektion der Leiche ſtatt. 
Unter den verhafteten Perſonen befindet ſich auch der Schuhmacher 
Wegner und deſſen Frau. Erſterer hat bereits eine achtjährige 
Zuchthausſtrafe verbüßt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Königsberg, 26. Okt. [Ein ſehr bedenklicher 
Druckfehler], ver eine ſchwere Majeſtätsbeleidigung in ſich 
ſchließt, bat, wie die „K. H. Z.“ mittheilt, der „Inſterburger 
Zeitung“ geſtern eine polizeiliche Konfiskatton 
eingetragen. Der inkeitmintrte Paſſus findet ſich in der Antwort 
des Kaſſers an die Deputation des Bundes der Landwirthe, wo 
der Kaiſer von ſeinen „damaligen Worten“ (auf die Königsberger 
Rede bezüglich) ſpricht. Hoffentlich wird der Gerichtshof mit dem 
Druckfehlerkobold, der ſich dabei offenbar nichts Böſes gedacht hat, 
nicht allzu ſcharf ins Gericht gehen. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 26. Okt. In ſeiner heutigen Plenarſitzung 
erklärte ſich der Bundes rath mit den Anträgen Preußens, 
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung 


Herrn Grafen von (Gewerbebetrieb der Schauſpielunternehmer, Kleinhandel mit 
Die Bier) einverſtanden. Die Vorlage betreffend den Entwurf 


einer Ergänzung der Grundſätze für die Beſetzung der Sub⸗ 
altern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs⸗ und Staats⸗ 
behörden mit Militäranwärtern (Anrechnung der Dienſtzeit in 
den Schutzgebieten) wurde dem VII., I., und II. Ausſchuſſe 
überwieſen. 

Köln, 26. Okt. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: 
Ausſchlaggebend für die Aufhebung des Verbots, ruſſiſche 
Werthe zu lombardiren, ſoll vor Allem der Geſichts⸗ 
punkt geweſen ſein, daß der Beweggrund, welcher zu dem Erlaß 
des Verbots geführt hatte, nach Wiederherſtellung guter wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehungen mit Rußland inzwiſchen weggefallen 
iſt, daß ebenſowenig ein politiſcher Grund vorliegt, die ruſſt⸗ 
ſchen Werthe von der Reichsbank anders behandeln zu Lafien, 
wie die Werthe aller übrigen europäiſchen Staaten, und daß 
endlich eine Befürchtung, der deutſche Markt werde jetzt wiederum 
von ruſſiſchen Werthen überſchwemmt werden, beim jetzigen 
hohen Coursſtande der ruſſiſchen Papiere als ausgeſchloſſen 
gelten muß. 

Köln, 26. Okt. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Belgrad 
gemeldet wird, ſteht nunmehr feſt, daß die Salzangele⸗ 
genheit mit Berückſichtigung der rumäniſchen 
Anſprüche geregelt werden wird. 


Colbergermünde, 26. Okt. Beim Einlaufen in den 
hieſigen Hafen wurden zwei Torpedoboote in Folge 
des herrſchenden ſtar ken Sturmes leicht beſchädigt, 
ein drittes gerieth auf Grund; zwei Mann fielen 
über Bord, einer davon, der Obermatroſe Boldt ertrank. Das 
Boot hat keinen Schaden genommen. Die Rettungsſtation 
Colbergermünde meldet über den Unglücksfall: Von dem hier 
geſtrandeten Torpedoboot Nr. 3, von Saßnitz 
nach Kolberg beſtimmt, 21 Perſonen durch das Rettungsboot 
„Reichstelegraph“ der Station Colbergermünde gerettet. 

Paris, 26. Okt. Nach neueren Mittheilungen hätte 
Le Myre de Vilers den Auftrag erhalten, die Hovas 
zur genauen und vollſtändigen Ausführung des Vertrages 
vom Jahre 1885 aufzufordern und Garantien zu a 
die geeignet find, die] Ausführung der übernommenen 
pflichtungen zu ſichern. 

Madrid, 26. Okt. Der Ertrag der Steuern 
in dem erſten Vierteljahr des laufenden Rechnungs jahres er⸗ 
giebt eine Zunahme von 7 Millionen Peſetas gegenüber dem⸗ 
ſelben Zeitraum des Vorjahres. 

Sheffield, 26. Okt. Bei einem ihm zu Ehren von 
den Beſitzern einer hieſigen großen Silberwaarenfabrik ge- 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 
0 Ziehung vom 26 Oktober 1894. — 7. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) e 
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* 


ebenen Früh ſtück hielt der Premierminiſter Lord Roſe⸗ 
bery eine Rede, in welcher er aus führte, England könne 
nicht in dem Sinne neutral ſein, daß es den Wirkungen des 
Krieges oder des Frledens in der Welt gleichgiltig gegenüber⸗ 
ſtehe, er hoffe jedoch, daß die Neutralttät Englands auf lange 
get aufrechterhalten werde. Uebrigens geſtatte feine inſulare 
age dem britiſchen Reiche, länger neutral zu bleiben als 
andere Nationen, er hoffe, daß im Hinblick auf die Vortheile 
dieſer inſularen Lage die Fabriken von Sheffield nicht dazu 
verwendet würden, Röhren für den Tunnel unter dem Cana 
la Manche zu fabriziren, ſondern ſich mit Arbeiten zur Auf⸗ 
rechterhaltung des Friedens zu beſchäftigen. 
Kopen hagen, 26. Okt. Der bisberige Kriegsminiſter General⸗ 
major v. Bahnſon iſt zum Generallieutenant und kommandiren⸗ 
den General ernannt worden. 


Bern, 26. Okt. Der Bundesrath beantragte bei der Bundes⸗ 
verſammlung, Guyer Zeller (Zürich) die Bauplan für eine 
Etſenbahn von der kleinen Scheidegg über Eiger und Mönch 
auf den Gipfel der Jungfrau zu ertbeilen. Die Baukgaſten find 
auf 8 Millionen veranſchlagt. Die Taxe für Hin⸗ und Rückfahrt 
auf den Gipfel der Jungfrau ſoll höchſtens 45 Fres. betragen. Bei 
einer Frequenz von 10 000 Perſonen auf den Eiger und von 700 
Perſonen auf die Jungfrau würde nach Deckung der Betriebsaus⸗ 

aben von 60 000 Fred. und nach einer Abſchreibung von 82 000 
cs. auf die Erneuerungs⸗ und Reſervefonds ein Ueberſchuß von 
360000 Fres. bleiben, mit dem 4 Millionen Obligationen zu 
4 Prozent und 4 Millionen Aktien zu 5 Prozent verzinſt werden 


könnten. 
Belgrad, 26. Okt. König Alexander iſt heute Vormlttag hier 
wieder eingetroffen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 26. Okt. Die Abendblätter veröffentlichen fol⸗ 
gendes Telegramm aus Wiju vom 25. Oktober Mitternachts: 
Am Mittwoch Abend begann General Nodzu feine 
Truppen über den Palufluß zu ſetzen; bei 
Sonnenaufgang war der Uebergang der ganzen Streitmacht 
vollzogen. Inzwiſchen überraſchte Oberſt Sat o, deſſen Ko⸗ 
lonne in der Frühe Rekognoszirungen vorgenommen hatte, den 
Feind in ſeiner befeſtigten Stellung bei dem Dorfe Foucheng 
am rechten Ufer des Fluſſes, und griff denſelben, obgleich 
er keine Artillerie hatte, an. Der Kampf druerte von 10 Uhr 
Morgens bis nach Mittag. Die Chineſen kämpften eine 
Zeit lang gut, wurden aber ſchließlich geſchlagen und 

ogen ſich in Unordnung nach Kulienchas zurück. Die 
aner zerſtörten dann das Fort und kehrten zu ihrem 
Hauptkorps zurück. Zweihundert Chineſen blieben 
todt auf dem Schlachtfelde, die Zahl der Verwundeten iſt 
unbekannt. Ein gefangener chineſiſcher Offizier ſagte, die 
Stellung ſei von 18 Bataillonen beſetzt geweſen. Dieſe Streit⸗ 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 
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macht, welche der japanifchen an Zahl bedeutend überlegen 
war, zog ſich beim Kampfe zurück. Die Japaner verloren 5 
Offiziere und 90 Mann. Alle Pläne des Gen rals Mam a⸗ 
gata für die nächſte Schlacht ſind fertig. Die chineſiche 
Stellung wird wahrſcheinlich bei Tagesanbruch am Sonnabend 
auf allen Seiten zugleich angegriffen werden. Nach den letzten 
Nachrichten ziehen ſich die chineſiſchen Vorpoſten 
nach Kulienchas zurück. Die Batterien diefer Stellung find 
auf 11 verſtärkt worden, doch wird bezweifelt, ob dieſelben 


komplett find. Es herrſcht noch günſtiges Wetter. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 27. Oktober Morgens 

Die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt: Von der Kilimandſcharo⸗ 
ſtation ſei eine Nachricht eingetroffen, wonach der Botaniker 
Dr. Lent und der Zoologe Kretſchmer mit mehreren 
Schwarzen getödtet worden ſeien. Näheres fehlt. 

Der „Lok.⸗Anz.“ erfährt: Zu Ehren Wiß manns 


0 fand geſtern im Kaiſerhof ein Feſtmahl ſtatt. Anweſend 


waren u. A. Dr. Bumiller, Graf Schweinitz und 
etwa 100 Verehrer Wißmanns. Den erſten Toaſt brachte 
Geheimrath Simon auf den Kaiſer aus; der zweite 
Toaſt wurde auf den Fürſten Bismarck geſprochen. 
Nachdem Fürſt Hohenlohe ⸗ Langenburg auf Wißmann 
getoaſtet, dankte dieſer mit herzlichen Worten und trank auf 
das Wohl der deutſchen Kolontalgeſellſchaft. 


Frankfurt a. M., 27. Okt. Der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteitag beſchloß, den 1. Mai 1895 als 
Arbeiterfeiertag, jedoch nur denjenigen Ar⸗ 
beitern als Ruhetag zu empfehlen, welche die Arbeit 
ohne wirthſchaftliche Schädigung ruhen laſſen können. 
Gegenüber der Unternehmer⸗Koalition wurde beſchloſſen, dem 
entſprechenden Arbeiterſchutz volle Koalitionsfreiheit zu ver⸗ 

affen. 
1 27. Oktober. Auf dem im Freihafen liegenden 


von Galveſton mit 7200 Ballen Baumwolle angekommenen 


Dampfer „Ethiopia“ brach im Zwiſchenraum Feuer aus. 38 


fen bugftrt und die be⸗ 


Der Dampfer wurde ſofort aus dem 
Der Schaden iſt 


treffende Abtheilung unter Waſſer geſetzt. 
unbekannt. 


Die Krankheit des Zaren. 
Petersburg, 26. Oktober. Nach einer Depeſche der 
„Nowoje Wremja“ aus Jeruſalem wurde auf Veran⸗ 
laſſung der kaiſerlich ruſſiſchen Paläſtina⸗Geſellſchaft am 
heiligen Grabe am Mittwoch eine Fürbitte um 
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Geneſung des Kaiſers gehalten. — Wie aus Livadia 
gemeldet wird, begaben ſich der Thronfolger und deſſen 
Braut geſtern zu Wagen nach Ai⸗Todor zu dem Groß⸗ 
fürſten Michael Nikolajewitſch, welcher dort 
ſeinen Geburtstag beging. a 

Petersburg, 27. Okt. Das Bulletin von geſtern 
Abend 9 Uhr lautet: Im Laufe des Tages aß der Zar mit 
Appetit, fühlte aber einige Schwäche; im übrigen iſt keine 
Veränderung eingetreten. 


sburg, 26. Okt. Gutem Vernehmen nach hat 
Profeſſor Grube die Operation beim Kaiſer Alexan⸗ 
der abgelehnt, da er die Verantwortlichkeit nicht über⸗ 
nehmen will. 

Die Hochzeit des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers iſt nach den nunmehrigen Dispoſitionen auf den 
29. d. M. feſtgeſetzt; eine Abänderung derſelben iſt jedoch 
möglich. Aus Moskau ſind mittels Extrazuges die Kronen 
abgeſandt, welche nach dem Zeremonial bei der Trauung des 
Großfürſten zur Verwendung kommen. 

London, 26. Okt. Das „Reuter ' ſche Bureau“ meldet 
auf Grund einer Ermächtigung der hieſigen ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft, der Kaiſer befinde ſich nach einem heute Morgen 
eingegangenen Telegramm ſehr viel beſſer und habe 
heute das Frühſtück mit Appetit eingenommen. Der 
„Polarſtern“ habe Befehl erhalten, ſich ſofort nach Liva⸗ 
dia zu begeben, um den Kaiſer und die Faiferiiche Familie 
nach Korfu zu bringen. 

en, 27. Okt. Die Blätter veröffentlichen Depeſchen 
aus Korfu, wonach der König die beſtimmte Hoff⸗ 
nung ausgeſprochen habe, der Zar werde geneſen und 
nach Korfu kommen. Die Vorbereitungen werden im Schloſſe 


„Monrepos“ fortgeſetzt. 
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j BR. 196,50, 21155 83.20, Badetlabrt 90.00, 
Noten 


Laurahütte 119,50, Deutſche Bank 165,50, Lombarden 
213,50, 27 7 burger 9 1880, Lübeck⸗Büchen 144,20, Pere 3%, 


Dynamit 137,00, Brtoatbißfont 1%... Befeftiat. 
j Beter 


sburg, 26. Okt. Wechſel auf London 93,00, Wechſel auf 

Poxls. 36,95, Ruß. il. Orientanleihe —, do. III. Ortentanieip 

a. Berlin 45 45,62 ¼, Wechſel auf Amfferdam —.—, Wechſel auf Want 
10 fur auswärt. Handel 418, I Weterkburger Diskonto⸗Ban 

540, Warſchauer Diskonto⸗Bank Petersb. Internat. Bank 

562, Ruff. 4½ proz. Se aden 152 ¼, Gr. Ruſſ. Elſen⸗ Exp 


—.—. Nu wefibahn⸗Aktien er 
Bahnen ng ls, 25 6. Oft. Goldagio 240 


Rio de Janeiro, 25 Okt. Wechſel auf London 11 


warrants 42 Ih. 6½ d 
Be perde 
Mais ½ d. höher. 


26. Okt. (Börſen⸗Schlußbericht.) Ra 
D 1 Notirung der Bremer Be 


1 Mubia Upland middl. lolo 30 ¼ Pf]. 


eſter. Wilcox 38 ¼ Pf., Armout ſhield 37¼ Pf. 


9 atrbanks J. 
— Nadi ig. Short Ak mibbling lofo 37 ½. 


Hamburg, 26. Okt. Kaffee. (Schlußbericht Hood averag 


Santos per Ahober ii ½, per Dezhr. 67, per März 
| Mal 62½. glei 5 


* — I. dann © Basis 88 pCt. Rendement neue 


Dr, 10,5, D per Mat 10,57’/. Ruhig. 


Okt. (Schluß.) Ropzucker ek: 88 Prozent 


foto 26,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
Oktober 28,12½, v. Novem 
per ae 29,37 
17.50, per Fu n 080 7,60. 
ovember 40,20, per Nov.⸗Februar 40,80, ber 


10.45 
96 ve ‚Dead. 47,0, ver Januar⸗ A 


Spiri 
g. 5 Ottoder 82,25, per November 50“ ver Rovbr.- 9 G ae 


Ceonſols ——, Nationalbank —,—, Schuckert Elektrizität 169,50. 


1 Fest. a 26. Okt. (Wrivatverfehr am der Sambunger — 9 

nto» | Stetig. 
Mupdl amerlkan Lieferungen: Oktober-Robbr. 3, Verkäufer: Rübe! bat ſich dei andauernd lebloſem Verkehr nicht ganz 
preis, Novbr.⸗Dezember 3½ do., Dezember: 1 3 3%, Januar⸗ 
Käuferpreis, Febr.⸗Mürz 344% d Verkäuferpreis, 


Rufftſche 


erdam, 26 
147,9, Bochumer Gußſtabl 131,80, Dortmunder Unſen St.-Br Hau, per Nobbr. "116, ve 5 124. — Roggen loko unveränd. 
—.—, Gelſentirchen 165,70, Harpener Bergwerk N 9 — — 
n —.— entiche 


Mat, 93,00 


O 
loko 12%, bez. und Br., per Oktober 12! 
der Oktober⸗Dezbr. 12¼ Bk. . Pe 


Bene Broduttenmartt vom 26. Oktober. 


R 


ber Jantar Mar 12%, Be| gi: WEM, fend + 7 Gr. Reaum, 742 Mm. — Better: 


26. Okt. Getreldemarkt. Weizen behpt. Roggen n und mid 


9 . 
. 111 Sehen a ze emartt. Wehen an Termine laßt erkennen, daß die Erſchlaffung im Getreidehanbel ganz ale 


bo. auf, Zermine Man, der loto r Herbst 20¼, per Mai! den am biefigen Markt die Kaufluſt aus der ſchon geſtern beob⸗ 


26. Okt. Bancazt 


409 
London, 26. Olt. Cbul⸗Kuper 40˙¹ TR 


London, 26. Oft An der Kühe 2 Beizenlabungen angeboten. wie Roggen jcließen /, -"/, 
Wetter: 8 
26 Okt., Nachm. 4 Uhr 1 


Liverpool, 


Bild, welches die Berichte von auswärts heute bieten, 


gemein geworden iſt; vorzugsweiſe aber lauten die Nachrichten aus 
ver März 92,00, Nordamerika wieder recht ungünſtig. Wenn unter ſolchen Umflün⸗ 


achteten Reſerve auch beute nicht herausgetreten iſt, jo wird man 


träge und mäßiges Reallſatlonsangebot iſt nicht ohne empfindlichen 

per 3 Monat 41% weiteren Preisdruck unterzubrin * geweſen. Weizen ſowohl, 
10 niedriger als geſtern, und auch 

Hafer zeigt heute eine Verſchlechterung; doch muß bemerkt wer⸗ 

0 Win. Baumwolle. den, daß die Notirungen für dieſen Artikel ganz nominell find. — 


26. Ott. Swe good ordinary 50 das erklärlich finden Der Verlauf war demzufolge durchweg recht 


Umfag 12 000 Ball., davon für Spekulation und Erbort 1000 Ball. Get. Hafer 50 To. 


R oggenmehl iſt ziemlich unverändert geblieben. 


im Preiſe behauptet. 
Recht hau war aber wiederum Spiritus, der bei großem 


ärz April 3%/,, Käuferpreis, Apri-Mai 3), Mat⸗Juni 3% Mangel an arm abermals 20-30 Pf. im Preiſe eingebüßt hat. 


Fe) 


543 000 Ballen, ſchwimm 
davon amerikaniſche 235 000 Ballen 


pleumbörfe. 


ew 
Ott. (Telegr. der Hamb. Firma Velmann. Ziegler 
Eu b.) ufee 15 average Santos per Oktbr. 85,50, ver 


Desbr. 83,75, per März 78,50. Behauptet. 


Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling = 20 M. 


Bank-Diskont weonsei v.26.Okt Ben m\sorels, 3%, 120 80 
eee ch ee ee 90 be 
Amstordam..| 2½ 27. 16865 n db. . / 1127,50 ke 
Londen 20,35% we IMein.7Guld-L.| — 24,75 1 
71425, 8 r. 4,05 I G 
Wen e | 8.T. 63,25 4 
1. Ren. FI. Sn 3 74,80 be 
* 5 
b 
aBıri.3.Lemb.3%/, u.4. FI. 1 be rasn 
Gar 5 2 U. Donn po! 143385 
F 
Deren 20,4 8 bz 
ar Francs-Stück...... | 16,24 ix 75 100,75 beG. 
Amarleher (Bela 3839 8 
& Net. teri ae 2 
Not. 23 5 we 
5 . 5 72.99 K 
de, de. — Now. 249 00 br 8 86,30 K 
— m s | 65,26 u 
Otaahe. N- And. 4, |105,90 f s 682.70, 
4. de. 4 104.20 8 
3,90 f. 2 95,76 m 


40 4%. 
Pras.sons.Ani.| 4 
EL 40. 


i sh 95,70 m 


uns 888 480758 
gts. - Anl. „80 nz — 326.25 = 
h| 37/,1900,70 8 5 148,78 bed. 
-O. 3½ 401,20 e — 1327,50 te 
Ostpr.ProvAni| 3½ | 99.90 „5 67,40 me 
PesenorProv.- 4 5,56 u 
Ani.-Beheine . 3 99,90 & — | 36,40 . 
Pon.Stadt-Ani.| 3½ 400,50 @ 4% 86,0 G. 
Berliner...| 42 70 444,25 40. 
De. 20 4,00 
„ .. 3 101,50 & 78,10 bzG 
Gri.Ldsoh 


„de. de. | 3½ 1104,10 46 
Kur. 


122. 29 0 
mel. neue 2, 404, (0 0 — 


3 
Pommer .| 3 10 100, 70 bed. 


3% 400,70 8 
Schls, 

IdschiLt.A Ih 100,80 G. 

60. non de. 3½ 100,80 0. 

de, 4 

Wetp Rittr| 3½ mn. a 


u 


neue. 10 193,00 K 


5 Pommer ö 3 1 98,90 G. 
104,30 d 5 

— 104,30 4 8 er e 

Bad.Elsann.-A.| & 5 73,50 be 

Bayer. Anieih 5 3,80 0 

Brom. A. een 77 7 70,75 K 

Nb. ts. Ren 

de, 40, 486 3 128,48 4 
Anl. 33, “ 28,70 m 

adesta. Anl. 3½ 4 

del Biaats-Ant. Fe un 8 

r 230 L 

Be. Präm-Anl. 4 % 1103,40 . 

3 40. Tem- Ag 5 


134,30 6 


umſatz 9 


18.0 


Verkäuferpreis. 
erer, 26. Okt. 
4 000, 


Gel. 20 000 Lite 


Weizen 7255 114—133 Mk. nach Quallität gefordert, No⸗ 

7 5 bon mentalen, 8060 Bee, Berl vember 127.128,75 M. bez. Desbr. 128,75—128,25-128,50 M. 
1 Spekutation 1000, B., do. für Expor 
Konſum 85000 B 


bez. Kr 2 76—134,25—134,50 M. 5 


wirkl. ed. 
desgl. unmitteldar ex. S ff 28 000, wirkl. It Ar 11091 166—111 Me. nach Qualität gefordert. guter 


Vorrath 679 000 allen, 


ab Bahn bez., November 108,25 107,75 bis 
— ameritaniſche 1 . bez., 1575 IN. 555 110, 50 109,50 — 211025 M. dez. Ma 


nach Großbritannien 245 000 Ballen, 115 8 2511575 


ats loko 108 —130 D. nach Qualität gefordert. Oktoher 


Glasgow, 26 Dt. Nobelten. (Schluß.) Mixed numbers und November 108 M. nom., Dezember 108,50 . nom, Mat 


26. Okt. Getreidemarkt. 


Wetter: Regen. 


109,50 M. nom. 


Weizen und Mehl ſtetia, 1 loto per 1000 Kilogramm 92-180 M. nach Qua- 


lität gefoxrbert 


Glasgow, 26. Oktober. Die Vorräthe von Roheiſen in den BER aſe r Ioto 106-142 M. or * Berl nach an gef., 


uguſt — 
loko 3.20, 
Budermartt. . 


ord Hamburg per Oktober 10,05, per Dezbr. 10,15, per 


Be 


4 Rubel = 3,20 M. 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. 


ohen-Mastr.. 


274 


Altdamm-Colb| 5 
9.97 214,50 48 
3 72,75 be 


N 50 
alberat Blank 54 112,25 br 
h.-Bexb.| 9% 234,99 me 
übeok-Büch..| 6 |144,50 ke 
sinz-Ludwsh | 44 116,50 8. 
Marnb.-Miawk.| I 79,75 1 
Mecokifr.Franz 
Ndrsohl.-Märk.| 4 102,40 8. 
Ostpr. Südb.....) O 88,25 6e 
Senſbahn 0 
Posen 4½ 
Welmar-Gers- 0 10.80 . 
'orrabahn......| , % | 57.00 f. 
breochtsbahn | 6 
ussig-Teplitz a 335,75 eG 
(Böhm. Nordb... 
do. Westb. 3 
Brünn. Lokalb.| 51 104,90 me 
Busohtherader| 10½ 255,75 mG. 
[Dux-Bodenb .... 1 
Galiz. Karl-L....! 5 * 405,25 0 
Grez-Köflaoh. - 6 136,25 40. 
2 u 4 
berg-Cz .. 
Ooster Staatab 857 154,60 . 
de, Lokalb. 027 102,80 C 


altem. — 
.Merid.-Bah 
0 ae 


do. 
do, Unionb.. 


25 


Stores belaufen ſich auf 292 843 Tons gegen 329 516 Tons im 
vorige 555 Jahre. 


und guter oſt⸗ und weſtpreuß 115—125 do. 
vopimerſcher, uckermärklſcher und — cher 115—125 M., bo. 


ahl der im Betrlebe befindlichen Hochöfen beträgt 55 ſchleſiſcher 115—126 Mark, feiner Ichlefticher, pommexſcher und 


dort 55 gr do. m New⸗Oricans 5°, 

m New-Hork 
. Kilo, der Pipeline certifil., per Nov. 88. 

ber 28,12 /, per Januar⸗April 28,87%, do. Rohe und Brothers 7,65. — Mais 1845 per Oktober 57. 


Ts bez. 
do. per Dezember 54, do. per 3 Dtiöber 840 80. 2. ftetig, Nüb 1 too ohne Faß 428 M. bez., Ottober⸗N Rove uber 4,5 


1 Rother Winterweizen 58, bo. 28 
Ott. Geireldemartt. (Schlußbericht.) Weizen r zen 58%, do. We 
matt per Oktober 17,30, De 80 5 17,40, per November⸗FJebruar Beer. 55 
Roggen ruhig, ver 25 
* er Jon. April 10,85. — Mehl matt, per Oktober 40 25 


p. Nopbr. 54 /, do. Weizen per 
Grtreidefracht nach Liverpool 1 — Kaffee fair 
Rio 7 p. Novbr. a do. Rio 


— Nüböl ruhig, per Oktober 47,00, ‚Per Rosen * 15 960. 


2 


gegen 46 m 2 Jahre. 
eters burg, 


mecklenburgiſcher 17 Mark, ruſſiſcher 112—118 M., geringer 


Ott. Produktenmartt. Talg loto 54,00, inlündiſcher 112—114 M. ab Bahn dez. Oktober, November und 
1 81 foto 8,00, Roggen lolo 5,20, dle. 7 zu „. bez., Mat 114,75 „ bez. 


45,00, Leinſaat loto 


— Petroleum matt, do. 


und 1: 
5,15, do. Habel 5,10, d 3 6, d 
„op. "8 D 15 Gestern bedr 7 30. bis 14.50 11 bez., E 14.90 en Nybember 1490 . 


Telephoniſcher VBörſenbericht. 
Berlin, 27. Okt. 


5 waare 150—185 L. per 1000 Slo k., Futter- 
RR —.— 550 1450 1 per 1000 Kilo nach Cual. beg, Bitto en 


155—200 M. 
wyork, 25. Okt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ Me BL Sezenmebl Nr. 00: 1826-1600 00 Ba 11 ut Sep, RE 2 


450—12,50 M. bez., 
Sb Dezbr. 15,0 P.. bez., Mat 15,88 AR. bez, Januar 15,75 


Weizen 
M. bez., Dezember 43,7 M. dez., Mal 444 M. b 
e laß dite ir. 7 FFC 
ritu erſteuert zu erb tauchs abgabe loto 
Nr. 7 p. Januar ohne Faß 51,551, M. dez. unverſteuert zu 70 IR Fierbrauchz⸗ 


Zucker 3. — kupfer abgabe loto ohne Faß 31.8316 M. bez, Oktober 35,7 35.5 


25. Okt. Weizen ſtetig, per Oktober 51¼, per bei, November 35,7—354—355 M. bez., Dezember 36,158 
euptet, Dex ber Oktober 50%/.. — 5 Dez. bis 35,9 M. Mat 37637337, 4 M. be 


bez., 
Speck ſbort clear are Dt. 17.00 den 00 ie 


Die Hleguffrungspreife wurden gef 
ge 
1140 M. per 1000 Kir für Spieftls oer an 5 — 


Wetter: Regneriſch. 36 M. per 10 000 Liter. (N. 8.) 


— — — — — — — — 


Sulden österr 1 f 4,70 M. 7 Gulden südd. -- 42 M. 1 Gulden heil. W. — 4,70 M. 4 Franoe, 1 Lira oder 4 pesete — 0,80 M. 


24,25 * G. 


84380 m 


0,8| 30 


ostsioilian - 


Eisenb.-Stamm-Priorität. ede 
ZECKEN 


ren 
Se. il, 4, 
ee —— 


Paul.-Neu-nup| — 


Prignitz...) 4a 


end Le 
okib. Büdk.. 
0 sr. Büdb.... 


bahn 
'eimar-Gora 


93.00 kz 
655,00 u & 


64,60 bea 
429,75 be 


118,40 8. 


22, 1148,36 me 


41 
4 


405,75 bz 
92,50 ve 


Eisenb.-Prioritäts-Obligat. 


eig ahn pe 101,566 
40. h 
orrab; tt 
Ibreo! 


Ba 32 5 25 102,40 
-Bodenb. 
Dux- 7 1 ar 
9414 102,460 8 
W x 


berge, | 95,10 4 
Oderb 


Geld-Prg.|&_ 0% 8 
npRudolfb.| 4 95, 20 


do‘ Lokalbahn 4 8 8. 
do.Nordwastb.| 5 105,80 4 


do.NdwB.G-Pr| 5 108,80 G de 


— Antelim, 4 35,50 6. mi Harwien) — 278,0 


9 1140,25 40 
4 


odonler 3 60.5 0 „ Sahwanitz 42 ½ 188.00 — 
82675 de Minas| 5 76,75 =G@ Voigt Winde 1 140.75 
. Obl..] — 00 Anhalter ‚5 
ardinischs Obl.| 4 69,00 8. Berl. Ann. — 134,0 40. 
l. n 13 54,90 * G. Bresi.ink....| 2½ 1157,30 @ 
Hyp.-Obi...| 5 21,90 * do. Hefm.| 5 432,00 =. 
de. LK. 2. | 68,40 & Chemnitz ...| 6 |447,00 G. 
7 Floether . 7 14,50 m 
4 germ. V.-At. 4½ | 73,50 . 
1 4 4 GörlitzKörn.| 40 |152,00 =@& 
ur Görl. Lödr...| — |148,25 ke 
18 H. Paucksch| 3 | 87,75@ 
1 Lud. Löws..| 18 3, 0 0. 
5 1 53] Pomm. o. 4 78,10 me 
5 „I Sohwarzk..... 221,25 = 6. 
z Stett.-Vik.-B, 112.28 208 
8 Stett. St. Pr. 
—1 1 


—— 


anz. Hypeth.-Bankık 
Beate wu Fr. a; 16, 10 . 


78,70 8. 9 128.25 U 
ao 0 22 — 
67,60 d — — — 
106,10 eG were] = erde 2 104 410,70 we. 
101,30 & | verk. Chart — |804,00 24 22 a sun 
do 2 8 annenbaum ...3 401,80 . 
norama - 
. ov. „ 440,50 Mr 
+ m. Unien p. A. = 55,50 m 
— sohweilar auuun * [3 
— 99,50 24 Passage elsenkirohen.... 6 |165,60 m 
104,20 K [weissens unnn.| — [7414,00 & örder Bergw. 4,00 
2 9, 30 erl. Elekt.-W..| — 1201,50 N 5 7 186,50 8 8 
erl. Holzoomt... 93,10 0 . Salz...) 4 50 
ri. UG 5 148,28 
Sn. önig u. 2 — 12228 . 
0 ren. 5 f 5 5 > 
+ m. cw. . 43 | 79,50 bd 
N Nr 557 
de.Smeion g.|E 000 w& 211 
Orel- 8.5 6,90 be. 8238 
Potl-Tiiagar.| 5 mr 
-Kozi.g|& | 97,50 u2@fStettin. Nat. ur. .. erasl. Gels deso we 
Ne. Fg E 108, (0 0 de. ie. Ba AG, 65 113,50 f 425,00 =& 
an-. 5 (400,0 & e 3 * 134,25 d. 
1255 stb. gar. 5 2440 4 1% 108,00 m& "SL PA. 
dul, f 0 hem.Fab. Mi 
war.-Tar. 2.15 404,30 & F. 8. A m Per ert 30.35 8 
want. 1 Bark = — 74.80 U 
u 1 2 71,80 168,80 u U 
127,30 d 4197,60 m 
2. ee 447,30 az 497,60 nz 
O8 5 — 7 124,00 Na 5,60 22 
etthardb. ev. 2 104,80 eG ee Prod - ha 2 
adele 2 136,50 G 42,00 6. 
2. 7 7% | 78,106 . Diso-Bk..] 5 108,00 eG 103,75 px 
NE 50,20 l kio.Weohsleruk. B 40,0 a . Beiz...| 84 438,00 br@ ; 
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